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Cicero Epiftal famil. LIV Ep.IV,
ed opprimoy interdum, & vix refitto
dolori, quod me folatia deficiunt,
que ceteris, quorum mihi exempla pros
pono, fimili in fortuna non defuerunt.



{f ¢8 moglich2 aber fein,
G3 wird nue citt ¢itled Shrecken,
Deiner Seelen Angt cvecFen,
1nd der Ruhe Folter feptn.
Meiner Fiefiin frive Bajre
Madyte felbjt die Grofmuth blaf,
1nd der Tugend, groue Haave,
Sa ein Heldenauge naf,
So wird id) duvd) diefe Streide
Smeifels vhne gav jut Leide!

@ocﬁ dic SchrecFenspoft bleibt wabr!
Dicfer Heldin dirftres Jimtner
Stellet miv den Hangen Schithmer

DBlafjer LeichenFersen dar.

Kam ich diefes wohl bedenFen,

Obne da ein Thranenguf
Meine Geifter ju evtvankerr,

Atte Dvellen bffuen muf?2
Kann idy diejers Tod erblickerr,

Obu in Senfien u erfricken?

@nglﬁcffeliges Gsefthledht !
Das fich bald mit Hoffaung nehret,
DBald bey Wunfth und Sram vevgehres,
1nd bald mit Bevsiweifing fhwacht,
San Baut in die Lifte Sthlvfler,
Sraut dem aufferlidhen Sdeire,
Und pflegt nur durdy Hoffen grofier,
Und im S8unfth beglinckt s fenn.
Dic ung Hfters, b wivs denken,
Stare ver Giiter Sehatten fhenfen.
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@cﬁau‘t it titeifien Suminer an’! .
Diefer Fann eud) uberfithren,
Wie Dic Freude fich verlichren,

Wie die Hoffuung {dheitern Fan,
SthicEt nuv, fhicket euve BicFe

Sad) der Blaffen Fieftin Hand,
Diefe frirbte fonit mein Glircke,

Diefe finket nun in Sand.

Diefe hot midh im Erblafen
Sonder Teofe zuriic gelafiom

@eiﬁer, dic e Lehren Hegt,
So cin eitler Stoly gevather,
Die v oft in cignen Thatern
Cigne Worte wicderlegt,
Die ihr die Empfindung fHandet,
Lind dadurd der MenfehlichFeit
Selbft ihr altes Redyt: entmwendet,
Sa der Sinnen Henber feyd,
Hier wup enve Havte bredher,
Und den Shmers vov billig fpredien,

ggeint nir, die der Schlag gevihre!
Sit der Scmers gevedht und madtig,
o heift Grofmuth nicdertradtig,
Wenn fie nidht Empfindung fouhee.
Selbt der Muth gefelter Geifter,
Der fid) Doch 31 Helden fdhreibe,
Wird nidt jedes Kummers Neifeer,
Su8eil ein Held doch menfchlich bleibs,
808 Fann folglich ewern 3ahren
Den gevedhten Jusbrudy wehren



@wﬁeé Paot! vas dicie Sihoog,
So.bie Ftivftin teug, getragen;
Gicb nur, gieh durd) tanfend Klagen,

Deirer Seelerr Wehmuth blog! '
Saicet entfernte VeinzeBinmen

Cute Senfier durd die Luft!

S cin digfilides Deginner

Sieet der groflen Shivefier Geuft,
Die in tugendhofeen Thaten

Cuer nabes Diut vervathem.

%(uge%ﬁtﬁm, trenes Hetsyy
Grofie Sochter edler Friefen,
Dic das Wlterthum gepriefen, )

Didhes bekampfet Deinen Sehmers!
Dreitte Freundin finfe in Shhumnier,

s dem nur der HEvr evmeckt;

O Fein Wunder! wenn der Kummer

Didh ancb anf die Babre frreckt ;
syl fidh ftets Die gropten Seelen
S dern Fall ane meiften qoalen.

%Iage nr, verivayite Jabl
Diefes Hofes trener Knedte!
GOtt, Beenunft, und alle Redite,

Dilligen devgleidhen Qoaal,

Diefe Hond ift nun verblider,

Die didh mirkerlich ernehre;

Dicfer Geift ift mun entwidien,

Der dir Gluck und Troft gewehue.
Dey dem Falle Blut 3 weinet,
SMRug bey nabe mbglich einen!

(* Clarum inter Germanos Frifium nomen. Zacite Annalium

Lib, IV Cap, LXXIV
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@em audh ungesablte Sdaar
Dicfer Hilfentbloten Avimen,
Der ein [b6liches Crbavinen

Unjeer Flivftitty Teoft gebahi :
SShrer Gitte milde Gabe

Hielte deine Thrdnen an,

Daf die Fhuth bey et Grabe

Defto fdueller fhieflen Fan,

Solle fie bey taufend Kloget,
Um die Sdulden abjutragen.

@u, 0 Seegenvolies Land!
S in den verftrichnen Jeifen
Senvicttens TvefflichEeiten
S ettt eignen Gl evfannt.
Haft du wohl der eit vergeffer,
o ST A dein WobF geftist 2
Ober Fanft D nodh evmeffen,
Wie It Blick dein Heyl bejdhist 2
Ofo fude deine Pipren
Hier durd) Wehmuth ju entvidren!

@eul’e fodh an jenen Tag,
980 L Sceiden dem Gemithe,
Nengftliche Versmweiffung viethe,
o dein Teoft Davnicder lag,
WWicherhoble dicfe Thranen,
Sie find deines Rubines werth,
Denn ein foldy gevechtes Sehren
$Hoat dic Liebe langft begehrt,
Ylfe T3ehrmuth su erdulden
St cin Abtrag alter Shulder,



S
%nblicb Elage Banger Gift!

Da der Shickung vouhes Wetter,

Deines GliicFes Lovberblatter,
S den Staub davnicder fihmeift.

Klage [Hmevslich! Dodh dein Klagen,
1nd der Seelen banges ch,

Muf der Welt was mehrevs fogen
A3 gewdhnlich Lngemachs

Dicfer Shmers, den du evlitten,

Hat nod Feinen Ceife beftvitten,

o>
(eﬁbr, die i die Crigleit
Bald entsichet, bald evtheilet,
Selbft die Fama Gbeveilet,
Lnd dem Tobe todelich fend
Grofle Geiffer, deven Didhten
Der BVevmefung Meifter ift,
Kot evfillt mit meinen Plicheen
Wintter, die Feitt Dioder fuife!
Ubertragt mit euver Grofle
Meines Cinfolls Kalt und BDlofie!

%%uft s feinent Afcber-Krug
Dicfen, det fo gottlich dachte,
Der Anguftum ewig madte,

enn fein Griff die Leyer {hiug.
Unfree Tiwftin Lob su fiften

Laft e feines Helden Rubrm.
Cy ift fo i allen Sthriften

RNitht dev Wahrheit Cigenthunt.

- Hier Fan evin wahren Bildern,
Sugend, Wik und Grofmuthidildern.




(o
eﬁbtet Nndadt Heiffer Band,

Shret Snbrunft Handefalter,

Sp der Lander TWohl erhalten,
Sft der frommers elt beFannt.

O meld) Opfer trug die Licbe,
Auf ded Hevgens Brandaltar!

Dag die Ylmadyt foldem Triche
Biterlich gewogen war,

Qeigt I frolzer Seelen-Fricde,

9418 Sie von der Evden fhicde.

X
&m Der Bosheit 30 vergeibi,
i¢h 2ind Huld 3 wicdechohlern,
Heift aud Grofmuth Heiffe Koblen,
uf der Feinde Seheitel frremn.
Das ift nur die Kunfe dev Helderr,
Und der Gottheit Sigenthunt,
Dod) was wir von dieferr melden,
Bleibt aud diejer Fivfiin Rubm,
D¢y wasFeind und eid verbrodien,
e durdh Lieb und Huld gevoder,

SAtolie Manner! laft dett Wahn,
Daf ¢in ewiges Giefete,
Aller Weisheit, Pradt und Sehage
Blof in euven Geift verthan,
Dicfer Heldin TrefflidEeiten,
Die der Klugheit Regeln gab,
Smungen euren Selfenbeiten,
Den evfehlichnen Vorzug ab.
sBenn Shr Geift den Staat vegierte,
Und Dev Sander Seepter fubree.



§gmn ihe Detts Die Sovbevn bringt,
Deflen Blick durdy Jeit und Keirfte,
St der Griedhen Helden-Grifte,
S der Romer Shriften dringt.
D fo bredyt die {thonfrers Vefte
Yuf Apollens ewgetts Hayn!
Um an diefers Sraner - Fefte,
Diefer Frauen ShHmucE u feyn,
D¢y mit wolgeiibter Sunge
©or Homerens Lieder funge.

@elﬁ]’t Der Meid etfrente fich,
enn bey e Wicderfireden
Mandher Mann, den Saf ju [hivader,
Sidh den Schweif vom Antlif ferich.
. tie oft hat weiblid) Wiflen
DHier der Manner Wi HeFampit!
1nd in unbeswungnen Shlinflen
Lorutheil und Stoly gedampfi!
Die, wenn fie vedt heftig thaten,
Dennod {hameoth Fricde baten,

%ugenb, Wit nd MWiffenfchagt
Swar eefennen, dodhinidht tbery,
$Heiffet €hr und Lob verfihicbers, -

Shwacdt des Nadruhms: edle Kraft,
Unfeer Siiefin Wort und Wefen

Qeigtens Dev evfraunten Ielf,

S8as wiv mit Entyinkung lefen,
a8 die IBeisheit feft geftellt. )
SKhuger Fleif! Begluckres DenFen!

Die devgleichen Frudte fhenken,




@am Des Tobes Sdhrectensniadt,
Die fonft dic Natur evfthirctert,
Dief , wovor die Grofmuth sittert,

%308 die Helden feige madt,

Seugte weder Angft nodh Kummer

Sn der Flugen Heldin Bruft,
s6¢il &Sie nody im lebten Shlumitier

Sener Helden Nuth gewuft,

Die, alg Hevy und Auge bradyer,
odh getroft und goselich forachen.

@v ftarb bormals Sericea,
S it Antonin entwidyer,
S ift Socrates verblidhen,
5 er feinen Mordtrant fah,
So nimmt man dem Tod die Waffen,
So Fann man in Sand und Stein
Sidy die EwigEeit ver|thaffen,
1nd der Ajdhe Phovnip feyn!
So pflegt man in difrern Sviften,
Boge des Tvingiphs ju frifeen!

@ocﬁ toeit fchpiér fivbe ein Chrife,
Der aus muthigem Vertrauen,
Bald des Latmumes THheon i [Houer,

S3elt und Eitelfeit vevgift:

Ocr dem fhrecEenden Cewiffen,

Dic gefiharften Nagel weift,

So'der Gottheit Leib eveifien,

Dic ung ewig Heil verheipt.

m Dief Glircke ju_ermerbeny
SVl man wie Die Sfin freben,



%vb! voll &lang und Secigheit?
Tod! der taufend SiegedEronen, -
U Die Tugend ju belohnern,

D entfeelten Haupte wepht!
Unvergleidliches Erblaffen?

Das, indern Die Heldint ftarh,

So viel Nadruhm Hinterlaffer,

S viel Seeligeit erwarb,

Kann man wobl dex fHroden G.’rbm
©liscElicher entriffers wevden?

@icﬁter fthaut, dief ift Das Bild,
Das der Menfchen TWunfdhund Hoffen
S der Tugend bertrofen, -
Defjen Lob die Welt evfirlls,
SdymircFet nun mit neuer Strahlen,
Bas mein matter Kicl entivarf,
Der dergleidien Glang yu mablen,
Nidht dev Sdmwadbeit frauen darf,
Shr nue Eynnt das Angeventen
Samens Heiligthume fthenFerr,

@aget tander tweiten Land:-
< Dicfes, wod man hier verlohren,
sserde ferner nihe gebohren, . . o
Sen aud i6t nidht mehe beFaunt.
Daf die IBelt nichtnod das @Iucfe i3
Senee gifbnen Jeiten wics, T
SNadt, weil fie dev Fowfrin %Ilcfe )
Niemahld nntermworfen hieh,
Lapt der IBabrheit I su thm
“Die di¢ fparen Enkel Boren!
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Q’Ed}, Dert Schitters und Angft BeFampft,
Da cin Theanenguf mein Feuer,
Unbd der Kummer meine Leper

DBey dem vaulien' Falle dampft. .

S will bey gevedterm Keanken

Diefes fthlaffe' Septenfpiel
Sn die Genft Der eldin fenken,

Dt mein Singetr wobl gefiel:
nter tranvigett Copreffen
LWivd déic Lorber leidht vergefien,

@m-@u Berflivter. Geiff! -
Prange nun in weiffer Seide,
S demn Englifhen Gefthmeide,
So Dit Gottes Lobn verheift,
- Rimm nunmehr von feiner Gite,
Den verfprodnen Wudyer an!
Da Dt Chriftliches. Gemiithe
S oft felbfrett vobl getham, :
Wenn dic Geofmuthoolle Nibe.
o in taufend 2Ame liche,

@ein evftorbenes Giebeitt =0
Bird fich 3vai it Staub und Seatton
Dt it Wyt uid Moder gatten;

Dod) Dein Radjeuhin cvig: ey
Selbft die Tugend wivde finken,

Unbedie Bireger Firmftace et
S der Lafter Schlamin evtvinken;

Chiamar Derers ob entweyht.
Di¢ man, 0 die Menfheit wollte; 2
Billig gbttlichy nenter {ollte, ’

. Virgil.: Eneidos Lib. X" ©
Stat fua cuique dies: breve et irreparabile tempus

Omnibus eft vitz: fed famam extendere factis
Hoc virtutis opus ¢
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tvfrin su Nafjo, Srdafin su Saatbeict und
perdett, %méxbef? 51 Babe , Wigdadet und
em 6 s

Npril 1734. in DOB{ in SOLE feclia berﬁhcbeu,
betveinte aus gevedtem Seymers

licht und Dantharkeit verbundener Bererer folcher unvergleichlichen
Cigenfchaften

viftoph Dietrich vou Boblat,

der Deutfchen Gefellfthaft in Sena Mitglied,

Leipsigy
Gedeude Sep Bernhard Chrifforh Bieitfopfy

Farbkarte #13

/ A‘\h“
BIBLIOTHECA
PONK h\\’l/\\h

& AT
\:“.:, /




	Den Unersetzlichen Verlust einer weisen und tugendsamen Fürstin, in dem Absterben Der Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen, Frauen Henrietten Charlotten, Verwittweten Herzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Welche den 8. April 1734. in Dölitzsch in Gott seelig verblichen, beweinte aus gerechtem Schmerz ein durch Pflicht und Dankbarkeit verbundener Verehrer solcher unvergleichlichen Eigenschaften Christoph Dietrich von Böhlau, der Deutschen Gesellschaft in Jena Mitglied
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Colorchecker]



